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zu fest organisirten, bei Aufzügen und Festlichkeiten in militairischer Ordnung aufzutreten geübten, im gefährlichen Gewerbe an Todesverachtung gewöhnten Korporationen der Berg- und Hütten-Leute in die Hauptstadt ein. Die Forst-Akademie zu Tharandt schickte wohlgeübte Büchsenschützen, deren sich überhaupt eine große Zahl unter den Aufständischen befand. Arbeiter aus den Fabrik-Bezirken, – Tagelöhner vom Lande, besonders aus der Ober-Lausitz, aus den an Zügellosigkeit, und Brandstiftung gewöhnten Schönburgschen Herrschaften und aus dem Gebirge, durch die eingeimpften kommunistischen Ideen zur Erkämpfung eines geträumten, ohne Arbeit zu erlangenden, behaglichen Zustandes aufgereizt, gaben den Landsturm der Insurrections-Armee ab. Auch an einheimischen und fremden Züchtlingen und andern Verbrechern fehlte es nicht.

Den Generalstab und die Elite gewissermaßen dieser Armee bildeten vorzugsweise Polen und andere abentheuernde Fremdlinge, demnächst auch bekannte Aufwiegler aus allen Gegenden Deutschlands. Sie leiteten theils das Ganze, theils einzelne Abtheilungen, sie stachelten an, oder drohten mit Mord, Plünderung und Brand, je nachdem es nothwendig schien, sie gaben den Bau der Barrikaden und die Methode der Führung des Kampfes an.

Wenn es fast unmöglich ist, die Stärke von Streitkräften, welche aus den geschilderten Elementen zusammengesetzt waren, nur mit einiger Gewißheit anzugeben, besonders weil Viele, die anfangs zum Kampfe bereit geschienen hatten, beim ernsteren Verlauf der Dinge sich still in ihre Wohnung oder nach ihrer Heimath zurückbegaben, und weil andererseits auch Viele wieder nur gelegentlich und vorübergebend die Waffen zur Hand nahmen, den blutigen Schauplatz zu Gastrollen benutzend. Auch an einzelnen durch Gewalt und
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